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Der SÏÏann 6er ([at
ßeuf gilt der 21Iann, der unoerjagt
S)urch Sickes geht und 2)ünnes,
Gin 2ïïann, der fagt : 3ch hab's geroagt",
Gin folcher i(î ßerr Günnes!
2Iach Gngland ging er kürjlich auch

Clnd hat dort ©unft geroonnen,
23om Stahl den 21bfall en passant
2<auft eine 2TïiHion er Sonnen 1

2ïun heifjt's, er geh' ein jroeites 2Tïal

2Tîit neuen und groften planen:
2Sie Kurland auf3uhelfen fei,

Sas roill er dort ermahnen.

Sann roill auch eine SKeoifion

(2öas könnt' es Grroünfchteres geben?)
ü)er Srage der Reparation"
Gr ernftlich dort erftreben!

Sen 2ïïann der Sat, den 2TCann im 2?at,

2Hög' Gott in ihm uns fchenken,

Sen man fo lang erfehnet hat,
2Sir roürden's ihm ftets gedenken!

21. Geh.

Die traurige töelt
Su einem Sotengräber kommt, roährend

er in einem Grab fteht und fchaufelt,
ein Setreibungsbeamter, um ihm eine

Pfändung an3ukündigen.
SerSotengräber: Sas ifch denn

doch e himmeltrurigi 2Beltl 2Iit emol
im Grab hett mer meh fi 2?uehl 21. s*.

Cerner Sanetfct)
ßeute, lieber Sebelfpalter,

fing' Ich dir den hohen Sfalfer,
der da oom Sanetfche fpricht

roas In Sem jüngft oon ©eroicht.

Senn es dachten ©rlmms (Befeilen

dort ein Kraflroerk 3U erftellen ;

Sern* dies nämlich roar Ihr Sinnen

.mufj nun rechten Strom" geroinnen 1"

Soch der Sürger, brao und bieder,

der roar aus Srln3ip darolder

(roar auch teils für Be Ka We,

andernteils für Stockenfee

Saher roard mit Sferdekräften,
2<lloroattjukunftsgefchäf!en,
bald oon jenen, bald oon diefen

ftets das (Begenteil beroiefen.

Sürger, ftimme dem Sanetfchl"
3>ort hiefj es: Sanelfch 0 roetfehl"

ßoch Sanetfchl" Sanelfch 3um Seufel?"
Slancher, der darob Im Sroeifel,
3ögernd nur die Stimme gab.

Schließlich ging Sanetfch bachab 1 s.

71 ä g e 1 1 : Grüehi,
grüehi. ßerr 2ïïôrgelil
gälled Sie, Sütfch-
land macht grad e

Gattig oom e groüffe
Oertli?

2Körgeli: 3a, roie

föll ich das oerfchtoh?
2Tägeli: ßä, roo mer det hi chunnt,

da ifch es b'fetjl! 21z.

Sltadame
2iuch in teuerften Kojlflmen,
Serien allerhöchfter Ghlc,
Seinfter Gharme Ift nachzurühmen,
ßat fie kaum mehr Clebesglück :

Sicht grajil
Schon eh'r Sagode,
Kein Shanfon
'ne flelfe Ode,
Scheint 21tadame

Cängft aus der Slode... ki

Drucffel)lcr
Su Ghren des Sundesrates roürden

am St. Tlikolaustag in Sern Salat-
fchüffe (Salut gelöj! Sebo

^IfoboUffiges
211s unentroegler Srlnker konftatiere ich mit

Sreuden, dafj fich der kationalrat kürzlich ftark
mit 21lkoholartlkeln befafjte. Sämtliche Sotanten
3«lgten Ihre genaue Sekanntfchafi mit diefen Artikeln
und fo konnte ein gutes Kefullat ehielt roerden.

Sröffnet rourde die Sihung mit dem allgemeinen
Kantus:

©rad aus dem Sïirtshaus
iKoitim' Ich herausl"

(Ss kann aber fein, dafj Ich dies mit dem

Studentenkommers oerroechfele, dem Ich Sags
oorher belroohnte). ßerr ffiamma fprach oon
dem Selta, das fich bei den Slündungen ent-
rolckelt, roenn man 3Uoiel 2flkohol geniefjt. Sie
Solkskraft fügt diefem ©enufj grofjen Schaden

3U. fodafj der 2llkohol durch 2tbftlnen3 oiel 3U

leiden hat. s find dagegen Slafjnahmen 3U

treffen. (Soll das helfjen. dafj Schnaps künftig
anftatt in ©läfern In Slajj 3U nehmen 1(1?) gm
2ilkohol Ift ein gefunder oolksrolrtfchafillcher ©rundfat)

3U finden und es follten daher mehr Inlän-
d 1 f ch e 2Ilkoholprodukte oerroendet roerden. 2Juch

darf der Schnapspreis nicht ins Ungemeffene ge-
fteigert roerden. Sr ftimmt daher der Sorlage
3U, dafj für den 2ilkohol etroas getan roerden mufj.

S ann er (Bafelland, roo guter Kirfch
gebrannt roird) meint, dafj der gnftruktorenfehnaps
fo minderroerlig fei und fchliefjlich 3ur Snthalt-
famkeit führen müffe. Sie Serteilung des reinen

Spiritus fei ein ©eroinn für den Staat.
217 1 n g (Obroalden) Ift dafflr, die Seftlmmung

des 21lkohols den ©emeinden 3U überlaffen.
Sal ne (2Saadi) ift mit den Sendeten des

211 kohols durchaus einoerftanden.
S 0 fch u n g (Sreiburg) befürwortet die 2ilkohol-

frage, Ift aber der Sleinung, dafj die Sllttel für
den ©enufj nicht immer ausreichen.

Sundesrat Slu frj: Sie Sterblichkeit roird
durch den îilkohol eingefchränkt. Ser Alkohol ift
ein Cur,usartlkel und man follte diefen Cujjus auch

den Unbemittelten gönnen.
Sach diefen tiefgefühlten 2Sorten befchliefjt der

Sationalrat, in den 2Jlkohol ein3utreten.
- Sllng (Obroalden) beantragt, den Klelnoer-

kauf 3U oerhlndern und den ©emeinden das Secht

auf ©rofjoerkauf 3U überlaffen.
Sfchuml (Sern) ftellt den Sntrag. den

Serbrauch oon 3roei auf 3ehn Citer hinaufjufetjen, um
dem geringen Serbrauch oon nur 3roei Eltern
enfgegen3uroirken.

S ch ä r (Safel) : Ob die ©enoffenfchoflen für
oder gegen den 2ilkoholgenufj find, roeifj ich nicht,
da ich roohl ©enoffenfehafter, aber nicht ©enufj-
fchafler bin.

S a n n e r (Safelland) 1)1 für 3ehn Citer Slkohol.
ßoppeler (Sürich) fcheint Sahna^t 3U fein,

da er den 2ilkohol bei der S3urjel faffen roill.
S fch um I (Sern) hält 3roel Citer fflr eine

Schädigung der ©enlefjer. 211s 2Jpoflel der Solks-
roohlfahrt hoffe er oon dem ©rofjoerkauf eine

Sefferung des 2llkohols.

©efchlecht, den

Surren (Sern) teilt mit, dafj 146,000 ünter-
fchrlften auf dem 2Sege feien, darum möffe man
fchrltt roeife oorgehen, um die 2Jlkoholfrage nicht

3U befchroeren.
©rab er (Seuenburg) oerlangt fflr die Kon-

fumgenoffenfchaflen das gleiche Secht auf den

Zllkohol, roie fflr die Greinen.
S ch ä r (Safel), der die So"}*' genau 3U kennen

fcheint, meint, eine gute ipolljei roird fich auch

immer gut mit dem 2Ilkoho) abfinden.

Sllng (Obroalden) 3hht feinen Sntrag auf
erhöhten 2Jlkoholgenuf? 3urück, roorauf der
Sationalrat die 2Jlkoholfrage beftätigt.

Ss könnte allerdings auch fein, dafj der QII3U-

relchllche Alkohol Sags oorher beim Studentenkommers

die 2iufnahme meines ©ehlrns um mehr
als 3roel Citer oermindert hat, denn als ich das
Sundeshaus oerliefj, fang ich auf der Sreppe
3lemlich laut auch:

©rad aus dem Sïirtshaus
Komm' Ich heraus,
Strafje, roie rounderllch

Siehft du mir aus."
Smpfangen Sie nicht ganj alkoholfreien ©rufj

ghres Sraugott ünoerftand

örieffoften des Redaftfon
f>. $. In fi. Sas Ift noch

gar nichts! gm Sürcher
Sagblatt roar ein möbliertes
Simmer ausgefchrieben mit
der ausdrücklichen Bemerkung

: nur an ßerrn"
keine Studenten". Ob nun
die ßerren Studenten gegen
jenen Slnfender Beleidigungsklage

ftellen roerden? Senn
bis jetjt 3ählte man die
Studenten auch 3um männlichen

ßerren der Schöpfung".
ItluÇU. ga. Suer Sümpliser Coosli hat's

gerade fo. roie es einem fallrlfchen 3eltfplegel à la
Sebelfpalter als Seolfe roohl anftünde. 21m Schlufj
feines Sorroorts 3U feinem neueften ©efchichten-
buch ,.2Sie's öppe gelt" gefleht er In urchlgem
Särndütfeh: Ss Ifch mer roäger grad gtnch, gäb
ech das roo-n I nech da ufftelle, gfchmödtl oder
nid. Sernäbe. bhüet ech ©ott und 3ürnet nüt,
oder 3ürnet mira, es Ifch mer ou glQch !"

H. $. In SSas Sie uns eingefandt haben,
hat der feinerçelt nach 3ürldt berufene Sheologe
Saold Sriedrich Straufj, deffen Berufung
allerdings einen geroaltigen Sturm der Snlrflftung 3ur
Solge halte, fchon oiel draftlfcher gefagt. Sr hat
nämlich dem lefenden Sublikum" folgenden Spruch
geroldmet:

Sas Sublikum Ift eine Suh,
Sie graft und graft nur immer3u:
Kommt eine Blum' ihr oor die Saf,
Sie nimmt fie mit und fragt nicht: roas?
gft ihr roie and res Sutter auch,
Befchäfligt das Slaul und füllt den Bauch.

f). H. in 3. ga, es Ift eben nicht dasfelbe,
roenn 3roel dasfelbe tun. Ser bei uns oielfach
eingebürgerte Simpel" packt die Sachen auch
nicht mit ©lacéhandfchuhen an; oberes gibt eben
Immer folche Sidgenoffen, die an ausroärtlgen
ßändeln und Stänkereien eine 21îordsfreude haben.
Sur roenn man Ihnen den Seckel oom ßelmat-
ßafen 3lehf, roerden fie fuchsteufelsrolld. Ss Ift
eben heuf noch fo, roie einft g. S. Sîldmann Im
Bund" In einem freundlichen ßlnroels auf den
Sebelfpalter" gefchrieben: Such bei feiner Suf-
gabe heifjt's: SJäfeh" mir den Sel3 und mach'
mir Ihn nicht nafj"."

f). R. in 6. SJas heute 3ufammengefchmlert
roird und fich hernach far SoePe ausgibt, ftreifl
ans Sfchgraue. Schon der gute SaPa Slörike
roufjte ein Ciedlein oon den Qualen eines Sejen-
fenten 3U fingen :

Sas füfje 3eug ohne Saft und Kraft 1

Ss hat mir all' mein' ©edärm' erfchlafft.
Ss roch, ich roill des ßenkers fein,
2öle lauter roelke Sofen und Kamilleblümlein,
Sllr roard gan3 übel, mauferlg, dumm,
geh fah mich fchnell nach 'roas Süchtigem um,
Clef In den ©arten hinterm ßaus,
Sog einen herjhaflen Seitich aus.
Srafj ihn auch auf bis auf den Schroan,
Sa roar ich roieder frifch und genefen gan3.

Sruck und Serlag:
ftftlenaefeUfchaft Jean $re», Jflrid), Slanaftr. 5/7
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ver Mann üer Tat
Keut' gilt 6er Mann, der unoerzogt
Durcn Dickes gekt unci Dünnes.
Ein Mann, cier sagt : Icn kad's gewagt".
Ein solcher ist t?err Stinnes!
Nacn England ging er kürzlich auch

«Und not dort Gunst gewonnen,
Rom Stakl den Abfall eri passant
Rauft eine Million er Tonnen!

Nun keißt's. er gel,' ein zweites Mai
Mit neuen und großen Plänen:
Wie Rußland aufzuweisen sei.

Das will er dort erwäiinen.

Dann wi» aucli eine Revision
(Was könnt' es Erwünschteres geben?)
Der Srage der Reparation"
Er ernstlich dort erstreben!

Den Mann der Tat. den Mann im Rat,
Mög' Gott in ikm uns schenken.

Den man so lang erssnnet nat.

Wir würden » ikm stets gedenken l
21. Scn.

Vie traurige Welt
Bu einem Totengräber kommt, wäbrend

er In einem Grad stebt und scboussit.
ein Betreibungsbeomter. um ibm eine

Pfändung anzukündigen.
DerTotengräber: Das isch denn

docb e bimmeitrurigi Weit! Rit emoi
im Grad bett mer mek si Rueb! zi.s».

Serner Sanetsch
t.eu>e. lieber Nebeispalter.

sing' icn ciir öen Konen Psalter.
«1er öa vom Sanetscke sprickt

was In Bern jungst von Gewirkt.
Denn es «lackten Grimms Gesellen

clort ein Araflwerk zu erstellen:

.Bern" «lies nämlick war Ikr Sinnen

»muh nun reckten .Strom" gewinnen!"
Dock cier Bürger, drao unci blecler,

cler war aus Prinzip öawiöer

(war ouck teils für Le k-r ^e.
«möernlells für Stockens««

Daker warcl mit PferciekrSslen,

Ailowattzukunstsgesckäslen.
balö von jenen, dal«! von «liefen

stets öas Gegenteil bewiesen.

.Bürger, stimme öem Sanelsckl"
Dort kieß es: .Sanetsck o weisck I"

.t?ock Sanetsckl" Sanetsck zum Teufel?"
Mancker. öer öarob Im 5ZwelseI,

zögernö nur öle Stimm« gad.

Sckließlick ging Sanetsck dackabl s.

Rägeli: Grüetzi.
grüehi. t?err Mörgeiil
gälled Sie. Dlltscb-
land macht grad e

Gattig vom e gwüsse
vertii?

Mörgeli: Ia. wie
soll Ich das oerschtob?

Nägeli: Kä. wo mer det KI chunnt.
da Isch es b'seht! m.

Maüame
Auck In teuersten Aoflümen,
Denen ollerköckster -TKIc.

Seinster Ekarme Ist nackzurükmen,
lrZat ste kaum mekr Llebesglück :

Nickt grazil
Sckon ek r Pagoöe.
Aein Ekanson
'ne steife Ocle,
Sckeint Alaöame
Längst ausöerAloöe... K!

vruckfehler
Iu Ekren des Bundesrates wurden

am St. Nikolaustag in Bern Salst-
schüsss (Salut gelöst s«do

Moholis.io.es
AIs unentwegler Trinker konstatiere ick mit

Sreuöen. öaß stck ö«r Aationairat kürzlick stark
mit Alkokolartlkeln befaßte. Sämtlicke Dotant en

zeigten Ikre genau« Bekanntsckofl m» öiesen Artikeln
unö so konnt« eln gutes Resultat erzielt weröen.

Eröffnet wuröe öle Sihung mit öem allgemeinen
Bantus:

»Graö ous öem Wirtskaus
Aomm' Ick kerausi"

(Es kann ader s«in. öasz Ick öi-s mit öem

Sluöentenkommers verwscksele. öem Ick Tags
vorker delwoknte). tZerr Gamma sprack von
öem Delta, öas stck bei öen Alünöungen
entwickelt, wenn man zuviel Aikokol genießt. Die
Bolkskrasi fugt öiesem Genuß großen Sckäöen

zu. soöaß öer Alkokol öurck Abstinenz viel zu
lelöen Kai. Es stnö öagegen Alaßnakmen zu

treffen. (Soll öas keißen. öaß Scknaps künftig
anstatt In Gläsern in Maß zu nekmen ist?) Im
Alkokol Ist eingesunöervolkswlrtsckasllicker Grunö-
sah zu finöen unö es sollten öaker mekr lniän-
ö I sck e Alkokolproöukte verwenöet weröen. Auck
öars öer Scknapspreis nickt Ins lUngemessene

gesteigert weröen. Er stimmt öaker öer Borlage
zu, öah sllr öen Aikokol etwas getan weröen muß.

Tan ner (Basellanö. wo guter Airsck
gebrannt wirö) meint, öaß öer Inflruktorenscknaps
so mlnöerwerlig sei unö scklleßlick zur Enlka»-
samkell fükren müsse. Dle Bestellung öes reinen

Spiritus sei ein Gewinn sür ö«n Staat.

Aling (Obwaiöen) ifl öafür. öie Bestimmung
öes Alkokols öen Gemelnöen zu überlassen.

Aal ne (Waaöl) Ist mit öen Tenöenzen öes

Alkokols öurckaus einverstonöen.
B o sck u n g (Sreiburg) besürwörtet öie Alkokol-

srage. Ist aber öer Meinung, öaß öi« Alitt«! für
öen Genuß nickt Immer ausreick«».

Bunöesrat Alu sy: Die Sterblickkell wirö
öurck öen Alkokol elngesckränkt. Der Alkokol Ifl
eln Luxusartikel unö man sollte öiesen Luxus auck
öen llndemliteiten gönnen.

Aack öiesen tiefgefüklten Worten descklleßt öer

Aationairat. In öen Alkokol einzutreten.

Aling (Obwaiöen) beantragt, öen Kleinverkauf

zu verklnöern unö öen Gemelnöen öas Reckt

auf Großverkaus zu überlassen.

Tsckumi (Bern) flelit öen Antrag, öen Aer-
drauck von zwei auf zekn Liter kinaufzusshen. um
öem geringen Derdrauck von nur zwei Litern
entgegenzuwirken.

S ck ä r (Basel) : Ob öle G-nossensckoslen sür
oöer gegen öen Alkokolgenuh stnö, welß Ick nickt,
öa Ick wokl Genossensckaster, ader nickt Genuß-
sckaster bin.

T a n n e r (Basellanö) Ifl für zekn Liter Alkokol.
Kopp ei er (5Zürick) sckeint Iaknarzt zu sein.

öa «r öen Alkokol bei öer Wurzel fassen will.
Tsckumi (Bern) kält zwei Liier für eine

Sckäölgung öer Genießer. Ais Aposiei öer Boiks-
woklfokrl koss« er von öem Großverkaus «Ine

Besserung öes Alkokols.

Gesckleckt, öen

Burren (Bern) t«Ilt m». öaß 146.000 Unter-
sckrlsten auf öem Wege seien, öarum müsse man
sckrltiwelse oorgeken. um öle Alkokolsrags nickt

zu besckweren.
Gr a der (Neuenbürg) verlang« sür öie Aon-

sumgenossensckaften öas gieicke R«ckt auf öen

Aikokol. wie für öle Einzelnen.
S ck â r (Basel), öer öle Polizei genau zu kennen

sckeint. meint, eine gute Polizei wirö stck auck

Immer gut mit öem A!koko> adfinöen.

Aling (Obwaiöen) ziîkt seinen Antrag auf
erkökten Alkokolgenuh zurück, worauf öer
Aationairat öl« Alkokolsrags bestätigt.

Es könnte alleröings auck sein, öaß öer allzu-
reicklick« Alkokol Tags vorker beim Sluö«nten-
kommers öle Ausnokme meines Geklrns um mekr
als zwei Liter vermlnöert Kot, öenn als lck öas
Bunöeskaus verließ, sang Ick auf öer Treppe
ziemlick laut ouck:

.Graö aus öem Wlrtskaus
Aomm' Ick keraus,
Straße, wie wunöeriick
Slelifl öu mir aus."

Empfangen Sie nickt ganz olkokolfreien Gruß
Ikres Traugott Unverflonö

Sriefkaften üer Reöaktton
h. §. in fl. Das Ist Nock

gar nickts! Im Jürcker
Tagdlatt war eln möbliertes
!Zlmmer ausgesckrieden mit
öer ousörückücken Bemerkung:

.nur an kZerrn"
.kelne Stuöenten". Od nun
öle Kerren Stuöenien gegen
jenen ElnsenöerBelelölgungs-
klage stellen weröen? Denn
dls jeht zäkite man öie Stu-
öenten auck zum männlicken

»kZerren öer Scköpsung".
Mutzli. Ia. Euer Bümpllzer Loos» kat's ge-

raöe so. wie es elnem satirlscken !Zeltsp>eg«I à ls.
Aedelspalier als Devise wokl anflünö«. Am Sckluß
seines Vorworts zu seinem neuesten Gesckickten-
duck .Wies öppe geil" gestellt er In urckigern
Bärnöütsck : .Es isck mer Wäger graö glgck. gäd
eck öas wo n I neck öa ussteile, gsckmöcki oöer
niö. Dernäde. dküet eck Go» unö zürnet nüt,
oöer zürnet mira, es isck mer ou glnck!"

R. Z. In G. Was Sie uns eingesanöt Koben.
kat öer seinerzeit nack 5Zürlck berufen« Tkeoioge
Daviö Srieörlck Strauß, öessen Berufung
alleröings einen gewaltigen Sturm öer Entrüstung zur
Solge kalte, sckon viel örastiscker gesagt. Er kat
nämlick .öem I-senöen Publikum" solgenöen Spruck
gewiömet:

Das Publikum Ist eine Auk.
Die grast unö grast nur Immerzu:
Aommt elne Blum' Ikr vor öie Aas'.
Die nimmt ste mit unö fragt nickt: was?
Ist ikr wie anö'res Sutter auck.
BesckSstlgt öas Alaui unö füllt öen Bauck.

t). N. ln A. Ia, es Ist «den nickt öasselbe.
wenn zwei öasselbe tun. Der bei uns vielfack
eingebürgerte .Simpel" packt öl« Sacken auck
nickt mit Glacekanösckuken on: oberes gibt eben
lmm«r soicke Eiögenossen. öis an auswärtigen
kZönöein unö Stänkerelen eins Alorössreuöe kaben.
Aur wenn man Iknen öen Decks! oom kZelmat-
fZafsn ziekt. weröen st« fucksteufeiswilö. Es ifl
eben keut' nock so. wie einst I. D. Wiömann Im
.Bunö" In einem freunöiicken kZinwels auf öen
.Nebeispalter" gesckrieden: .Auck bei seiner Ausgabe

keißt's: .Wäsck' mir öen Pelz unö mack'
mir ikn nickt naß"."

H. N. ln S. Was keut« zusommengesckmiert
wirö unö stck kernack für Poesie ausgibt, streift
ans Asckgraue. Sckon öer gute Papa Alörike
wußte ein Lleöleln von öen Qualen eines Rezensenten

zu singen :

Das süße 2eug okne Saft unö Aroft I

Es kat mir all' mein' Geöärm' erscklafst.
Es rock. Ick will öes kZenkers sein.
Wie lauter welke Rosen unö Aamilleblümleln,
Alir warö ganz übel, mauserlg. öumm.
Ick sak mick sckne» nack was Tücktlgem um.
Lief ln ö«n Garten klnlerm tZaus,
5Zog einen kerzkaften Rettick aus.
Sraß Ikn auck auf bls auf öen Sckwanz.
Da war Ick wieöer frisck unö genesen ganz.

Druck unö Derlag:
ftktiengesellschaft ?ean §rep, Zürich, Dianastr. S/?
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